Breslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 2. Mai 1857. 


Bekanntmachungen. 


(Funfzig Thaler Belohnung) ſichert die Schleſiſche Feuer Verſich erungs⸗Geſollſchaft 
demjenigen zu, welcher die Brandſtifter in Krieblowitz ermittelt und anzeigt, fo daß gegen dieſelben die 
gerichtliche Unterſuchung mit Erfolg eingeleitet werden kann. 

Breslau den 26. April 1857. 


(Die diesjährigen Truppen⸗Uebungen betreffend.) 
1. Die Divifionen halten ihre Uebungen nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 27. Fe⸗ 
bruar 1845 ab. 
2. Die Landwehr » Infanterie uͤbt wie im vorigen Jahr per Bataillon in der Stärke von 
501 Köpfen dergeſtalt, daß gleichzeitig nur 2 Kompagnien per Bataillon ihre 14taͤgige Uebung ab⸗ 
halten, und zwar: 
a) die 1. und 2. Kompagnie 1. Bataillon (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments vom 12. bis 
25. Juni a. c. 
p) die 3. und 4. Kompagnie vom 26. Juni bis 9. Juli a. c. 
3. Die im Reſerve⸗ und Landwehr⸗Verhaͤltniß ſtehenden Jaͤger werden vom 8. Juni a. c. 
ab in Breslau und Gr. Strehlitz geuͤbt. 
4. Die im Reſerve⸗ und Landwehr⸗Verhaͤltniß ſtehenden Pionire 
a) die Pontonire vom 20. Juli bis 20. Augzuſt a. e. 
b) die Mineure und Sappeure vom 17. bis 30. Auguſt a. c. zu Neiſſe. 
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5. Ueber Art und Zeit der Zuſammenziehung des 4. und 6. Hufaren- und 2. Ulanen-Regis 
ments Behufs des 10taͤgigen Fruͤhjahrs⸗Regiments⸗Exetzirens iſt noch weiterer Mittheilung vorbehalten. 

6. Die Train⸗Uebung findet nach den beendigten Diviſions⸗Uebungen in Breslau ſtatt und 
wird der Bedarf an Pferden wie in fruͤheren Jahren gedeckt werden. 


Breslau den 27. April 1857. 


(Den Nemonte⸗Ankauf pro 1857 betreffend.) Regierungs⸗Bezirk Breslau. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find für dies 
ſes Jahr in dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Breslau und den angrenzenden Bereichen nach⸗ 
ſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Maͤrkte anberaumt worden, und zwar: 


Den 9. Mai in Neumarkt, den 19. Mai in Namslau, 
den 11. Mai in Heinrichau, den 20. Mai in Oels, 

den 12. Mai in Nimptſch, den 22. Mai in Trebnitz, 
den 14. Mai in Brieg, den 23. Mai in Trachenberg, 
den 16. Mai in Creutzburg, den 26. Mai in Krotoſchin. 


Die von der Militait⸗Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlaͤnglich bekannt 
vorausgeſetzt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen, und 
Krippenſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der erſten zehn Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthüs 
mer auf feine Koſten zuruͤckgeſandt werden. 5 

Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, ein Gurthalfter und zwei hanfene 
Stricke ohne beſondere Verguͤtigung zu übergeben. 

Berlin den 19. Maͤrz 1857. Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 

gez. v. Schutz. Mentzel. v. Vegeſack. 


Vorſtehende im diesjährigen Amtsblatte Stuͤck 15 S. 117 abgedruckte Bekanntmachung bringe 
ich zur Kenntniß der Pferdezuͤchter des Kreiſes. 


Breslau den 29. April 1857. 


Mit dieſer Nummer des Kreisblattes erhalten die Ortsgerichte die Geſtellungs⸗ reſp. Looſungs⸗ 
ſcheine der 20 jährigen Altersklaſſe mit Ausnahme derjenigen, welche der Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion 
zur Beſtaͤtigung vorzulegen, mit dem Auftrage zugeſandt, dieſe Scheine den Inhabern ſofort zuzuſtellen, 
auch denen, welche an andere Orte verzogen ſind, zukommen zu laſſen, diejenigen Scheine aber deren 
Inhaber inzwiſchen verzogen und deren gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, mir zuruͤckzuſenden. 


Hierbei kann ich nicht unterlaſſen, den Gemeinde⸗Vorſtehern und Gerichtsſchreibern für die 
Pünktlichkeit, Ruhe und große Ordnung, welche beim diesjährigen Kreis⸗Erſatz⸗Giſchaͤft geherrſcht hat, 
meine beſondere Anerkennung auszusprechen indem ich nur in einem einzigen Falle gendthigt wurde 
eine Ordnungsſtrafe feſtzuſetzen. 


Breslau den 30. April 1857. 


s5 
(Schiedsmanns:Angelegenbeit.) Von den im Jahre 1856 bei den Schledsmaͤnnern 


des hieſigen Kreiſes anhaͤngig geweſenen 690 Streitſachen 
ſind verglichen worden 493 dito 
zuruͤckgenommen worden 49 dito 
„an den Richter verwieſen 147 dito 
„ unerledigt geblieben 1 dito 


wie oben 690 Streitſachen. 

Streitſachen haben verglichen: Wirthſchafts⸗Inſp. Klenner zu Albcedtsdorf 1, Rittergutsbeſ. 
Urban auf Benkwitz 9, Inſp. Merkel zu Altſcheitnig 12, Kloſe zu Arnoldsmuͤhle 3, Lehrer Haaſe in 
Pleiſche 3, Gutsbef. Littmann in Barteln 6, Scholz Sternagel in Siimenau 5, Inſp. Kerber in Bettlern 
2, Rittergutsbeſ. Kracker von Schwarzenfeld auf Bogenau 2, Lehrer Brunner in Muͤnchwitz 12, Lehrer 
Gebauer in Piiſſelwitz 8, Zimmermſtr. Melcher in Malkwitz 14, Scholz Stenzel in Carlowitz 6, Frei⸗ 
Gutsbeſ. de Regé in Eckersdorf 2, Inſp. Werner in Cattern 10, Scholz Hellmich in Cawallen 4, 
Ger.⸗M. Floreck in Clarencranſt 24, Dr, med. Neumann in Poͤpelwitz 12, Scholz Sperling in Criptau 
5, Ecbſaß Preuß in Lehmgruben 10, Gutspaͤchter Torgwer in Weſſig 1, Freiherr von Bnaufort in 
Gabitz 17, Lehrer Buchmann in Jaͤſchzuͤttel 4, Inſp. Lindner in Gnichwitz 7, Müller Fleiſcher in 
Goldſchmieden 2, Lehrer Behniſch in Graͤbſchen 8, Lehrer Kliemſch in Koberwitz 20, Bauergutsbeſitzer 
Unverzagt in Hertmannsdorf 3, Gutspaͤchter Kutzner in Herrnprotſch 2, Lehrer Trappenberz in Gabig 
2, Inſp. von Thadden in Schmiedefeld 6, Freigaͤrtner Cotoura in Janowitz 11, Lehrer Heine in 
Klettendorf 5, Inſp. Kephalides in Kreide 8, Lehrer Klinkert in Krolkwitz 13, Lehrer Guhl in Schweinen 
6, Rittergutsbeſ. von Hougwitz auf Roſenthal 4, Foͤrſter Foͤrſter zu Strachate 15, Lehrer Jaͤnſch in 
Meleſchwitz 5, Inſp. Guttmann zu Gr. Mochbern 6, Rittergutsbeſ. Neugebauer auf Gr. Naͤdlitz 2, 
Lehrer Quickert in Neudorf⸗Com. 36, Hausbeſ. Kurt daſelbſt 6, Lehrer Arnt in Zaumgarten 2, Bauirgutsb. 
Kretſchmer in Neukirch 4, Inſp. von Fehrentheil in Schmolz 4, Bauergutsbeſ. Ubrig in Oderwitz 1, 
Lehrer Glaͤſner in Oswitz 3, Gaſtwirth Guth in Pilsnitz 9, Rittergutsb. Roſenthal auf Altſchlieſa 17, 
Lehrer Mattern in Protſch 10, Lehrer Stiller in Ranſern 4, Rittergutsb. Fiſcher auf Reibnitz 2, Scholz 
Schmidt in Reppline 7, Kretſchmer Warkuſſ in Romberg 1, Lehrer Buthy in Sadewitz 5, Inſp. Vogel 
in Wirrwitz 3, Bauergutsb. Mittmann in Duckwitz 1, Lehrer Hanke in Gr. Oldern 3, Lehrer Kienaſt 
in Schosnitz 16, Mendiſch in Schottwitz 1, Rittergutsb. Neide auf Seſchwitz 2, Scholz Praulich in 
Gr. Sirding 2, Major o. D. von Kinsky in Stabelwitz 2, Inſp. Ruͤckert in Strachwitz 20, Meyer 
in Thauer 1, Lehrer Trautmann in Kl. Tin; 3, Kgl. Oberamtmann Kleinod in Tſchechnitz 3, Lehrer 
Knebel in Wangern 4, Bauergutsb. Weigelt in Wiltſchau 3, Bauergutsb. Jung in Zindel 8, Kgl. 
Domainen⸗Paͤchter Boſſelmann in Kottwig 1, Erbſaß Diettrich in Morgenau 2. 

Breslau den 29. April 1857. 


(Die Gemeinde⸗Rech nungen betreffend.) Nach den Gemeinde⸗Rechnungs⸗Ab⸗ 
nahme⸗Atteſten betrug im Jahre 1856 in ſaͤmmtlichen Gemeinden des Breslauer Kreiſes 
die Einnahme 171,611 Thlr. 
b die Ausgabe 170,998 Thlr. 
Breslau den 30. April 1857. a 


(Steckbriefs⸗Erledigung.) Der hinter dem entwichenen Gefaͤngniß⸗Straͤfling, fruͤherem 
Bedienten Auguſt Pohl aus Breslau erlaſſene, im Kreisblatt Nr. 15, S. 73 und 74 abgedruckte Steckbrief 
bat feine Ecledigung gefunden. 

Breslau, den 24. April 1857. 
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(Die neugebaute Lohebrücke bei Märzdorf) wird Montag den 4. Mai a. c. 
dem Verkehr übergeben, was ich, mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 14. d. M. S. 
77, hiermit veröffendlihe, 


Breslau den 30. April 1857. 


(Aufenthalts ⸗ Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 


1. Die verwittwete Dienſtknecht Suſanna Latz geborne Muͤnnich und deren Tochter Johanne 
Chriſtiane Latz, zuletzt in Steine hieſigen Kreiſes wohnhaft. 


2. Der Tagearbeiter Karl Schoͤbel, welcher bisher in Koberwitz gewohnt hat. 
3. Der Zagearbeiter Auguſt Nowack aus Kottwig, 

4. Der Knecht Florian Kleinwaͤchter, früher zu Neudorf Commende wohnhaft. 
Breslau den 30. April 1857. 


Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Gefunden.) Am 11. April c. Nachmittag wurde hierorts im Chauſſee⸗Graben ein 
ſchwarzer Tuch⸗Paletot gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann denſelben bei dem Bauergutsbeſitzer 
Karl Thiel hierſelbſt in Empfang nehmen. 


Klettendorf den 23. April 1857. Das Oetsgericht. Roͤs ner, Scholz. 


S 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


